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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Die CDU - Kreistagsfraktion berichtet die in unregelmäßigen Abständen über den Rhein-

Neckar-Kreis und die Aktivitäten der Kreistagsfraktion. Wir hoffen, dass Sie damit die Arbeit 

der Kreistagsfraktion besser kennenlernen. Wenn Sie den QR-Code oben rechts scannen, 

kommen Sie direkt auf die Homepage der CDU - Kreistagsfraktion. 

 

In der heutigen Ausgabe stellen wir Ihnen die CDU - Kreisrätinnen und Kreisräte vor und 

berichtigen über unserer Aktivitäten für ein besseres Tarifsystem für den ÖPNV. 

 

Sollte jemand aus Ihrem Bekanntenkreis Interesse an diese Mitteilungen haben, würden wir 

uns sehr freuen. Teilen Sie uns bitte die Email-Adresse mit. Außerdem würden wir uns über 

Ihre Rückmeldungen freuen, ob Ihnen der neue Service zusagt. 

 

 

Mit den besten Grüßen 

 
Bruno Sauerzapf, Fraktionsvorsitzender 

 

69181 Leimen 

Grauenbrunnenweg 15 

 

Telefon (06224) 73243 

FAX  (06224( 921639 

E-Mail: B.Sauerzapf@t-

online.de  

Internet: CDU-RNK.de 

Leimen, 26. August 2012 
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1. Für ein fahrgastfreundliches Tarifsystem 
 

Der öffentliche  Personennahverkehr wird im Rhein-Neckar-Raum vom Verkehrsverbund 

Rhein-Neckar betrieben. Dabei gilt folgendes Tarifsystem: 

 
 

Das Tarifgebiet des VRN 

Überblick über das gesamte Verbundgebiet und über angrenzende Verbundgebiete, in denen 

der VRN-Tarif zum Teil anerkannt ist. 

 

Das Wabensystem 

Das VRN-Verbundgebiet ist in Tarifzonen (Waben)eingeteilt. Jede Wabe entspricht einer Preisstufe. 

Was der Fahrschein kostet, hängt davon ab, wie viele Waben durchfahren werden. Die Start- und 

Zielwabe müssen Sie mitzählen, ansonsten wird jede Wabe nur einmal berechnet, egal wie oft Sie 

diese durchfahren. 

Näheres kann der Homepage des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar entnommen werden 

(www.VRN.de). 
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Die Herausforderung 
 

Der Verkehrsverbund Rhein-Neckar ist ein außergewöhnliches Erfolgsmodell. Allerdings 

besteht an manchen Schnittstellen zu anderen Verbünden noch kein Übergangstarif. Noch 

nicht gelöst ist der Übergangstarif zwischen dem Karlsruher Verkehrsverbund mit dem Ver-

kehrsverbund Rhein-Neckar mit einer wechselseitigen Übergangsregelung im Bereich von 

Wiesloch, Walldorf, Hockenheim, Bruchsal unter Einschluss des Kraichtals zum Vorteil für 

die Kunden. Denn bisher müssen zwei Verbundkarten gelöst werden. Das Tarifgutachten 

weist allerdings einen Mindererlös von rund 1,3 Millionen € aus. Ursprünglich hatte das Land 

eine hälftige Finanzierungsbeteiligung in Aussicht gestellt. Eine Änderung der Verbundför-

derpraxis hatte die Folge, dass das Land keine Übergangstarife mehr finanziert. Trotz mehrfa-

chen Bitten wurde eine Altfallregelung von der alten Landesregierung abgelehnt.  

 

Auch der neue Verkehrsminister Hermann lehnte einen Übergangstarif ab und stellte eine 

Lösung für das Gesamte Land mit Schreiben vom 15. Juni 2011 in Aussicht. Am 15.2.2012 

wurde nunmehr der einheitliche Tarif für das Land Baden-Württemberg angekündigt (s. Aus-

zug aus der RNZ vom März 2012). 
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Nachdem bisher nichts Greifbares vorliegt, hat die CDU - Kreistagsfraktion folgendes Schrei-

ben an den Verkehrsminister gerichtet: 
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2. Die Kreisrätinnen und Kreisräte der CDU - Fraktion 
 

Die Kreistagsfraktion hat unmittelbar nach der Kreistagswahl 2009 folgenden Fraktionsvor-

stand gewählt: 
 

 
 

Die Darstellung aller Kreisrätinnen und Kreisräte (Foto, , Anschrift, Telefon Nr. FAX und 

Email) kann der beigefügten Präsentation "Die Fraktion - 26,8,2012" entnommen werden. 


